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45 . Mannesſtolz und Fürſtendienſt . Eine Erzählung nach Uhlands
„ Der Schenk von Limburg “ . ( Muff , UIII . Nr . 74 . )

1. Der Graf von Limburg verſchmäht den höfiſchen Dienſt aus Mannes⸗

ſtolz und aus Liebe zum freien Jägerleben .
1 2. Als er einſt wieder allein jagend den Forſt durchſtreift , da trifft

ihn an einem Quell der Hohenſtaufenkaiſer .
3. Der Kaiſer weiß Manneskraft und Mannesſtolz zu ſchätzen , er

fordert den Grafen auf , ihm Hof⸗- und Kriegsdienſte zu leiſten .

Doch der weiſt dies Anerbieten ehrfurchtsvoll , aber ſelbſtbewußt
von ſich.

1. Wider Willen wird der überraſchte Graf vom Kaiſer , dem er den

Labetrunk vom Quell reicht , zum erblichen Schenken ſeines Reiches

erhoben .
5. Überwunden von der Leutſeligkeit des Kaiſers , der ihn nicht wie

einen widerwilligen Diener , ſondern wie einen Freund behandelt ,

beugt der Graf ſeinen Stolz und ſeine Freiheitsliebe . ( Der Kaiſer

hatte alle Urſache , ihn ſeinen Unwillen fühlen zu laſſen ! vgl. 1. )

46. Die Gegenſätze in Schillers „ Graf von Habsburg “ und Uhlands

„ Des Sängers Fluch “ ( für OIII und II ) . “)
Gemeinſam iſt beiden Gedichten das Auftreten eines greiſen

Sängers vor einem Herrſcher und ſeinem Hofſtaate im könig⸗
lichen Palaſte ; eine Handlung in drei Teilen : einem Er⸗

eignis , einer Prophezeiung und ihrer Erfüllung . —

Ausführung : Verſchieden ſind 1. der Schauplatz und die Zeit der Handlung ,

hier auf geſchichtlichem , dort auf ſagenhaftem Hintergrunde ;
2. die Perſonen der Sänger ; 3. ihre Abſichten und ihr Lied ;

4. die Wirkung des Liedes auf die Könige , ihr Verhalten

zu den Sängern ; 5. der Ausgang der Handlung . —

Hier hat die mitfühlende fromme Demut ihren Lohn ge⸗

funden , dort die blutige Tyrannenroheit ihre Strafe .

Des Sängers Fluch und Segen . Eine vergleichende Betrach⸗

tung der Sänger in den beiden Balladen in Hinblick auf

Wirkung und Lohn ihres Sanges . ( OIII und II . 2)

Ober⸗Tertia ( und Unter - Sekunda ) .

I . Aus Erdkunde , Naturgeſchichte , Leben . “ )

1. Bedeutung des Rheins ( der Elbe , der Weichſel ) für Handel

und Verkehr der anliegenden Länder ( Städte ) .

1) Für die Prima : Schillers und Uhlands Auffaſſung von der Bedeutung

und Würde des Sängers ( des Dichters ) , vgl . Zeitſchrift für deutſchen Unterricht ,

6 ( 1892 ) S. 48.

2) Vgl . S. 98 ff.
3) Vorwiegend , zum Teil ausſchließlich für Realanſtalten . Uber dieVoraus⸗

ſetzungen bei Behandlung dieſer Themen . Vgl . S. 16f . S. 32 E838

Darnach müſſen wir die Mehrzahl der beſchreibenden und kulturgeographiſchen
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Weshalb liegen ſo viele große Städte an Flußläufen und

Flußmündungen ? Mit beſonderer Rückſicht auf Hamburg
( Stettin , Danzig , Königsberg u. a. ) .
3. Urſachen und Bedingungen des Entſtehens und Emporblühens der

älteſten Kulturſtaaten in Flußniederungen . ( OII . )
4. Die Ströme , die Kulturadern der Erde . ( OlI . )

Die handelsgeographiſche und politiſche Bedeutung der Oſtſee
für die deutſchen Küſtenländer . ( II . )

. Der Nordoſtſeekanal und ſeine Bedeutung für das Deutſche
Reich . — Über Flußſchiffahrtskanäle .

„Deutſch - Südweſtafrika und Kamerun . Ein Vergleich .
„Deutſch - ⸗Oſtafrika , Land und Leute . ! )

9. Bedeutung der engliſchen Kolonien für das Mutterland . ( R. )
Die Natur in der arktiſchen Zone. ?) ( Vgl. Themen , UIII . I .

Nr . 21 )
Die Einwirkung des Klimas auf Leben und Sitten der Men —

ſchen . ) ( II . ) Einfluß des Klimas auf die Tierwelt. “)
Wüſte , Steppe , Heide . s )
13. Einfluß des Meeres auf Leben und Geſchichte europäiſcher Völker . ( 1R. ) —

Einwirkungen der Meere auf Geſtaltung der Landes⸗ und Volks⸗
natur . Desgl .

Urſachen und Grundlagen der Weltſtellung Englands . “)
Spanien und England , zwei Gegenſätze der Landes - und Volks⸗
natur . ( II . )
46. Griechenland und England . Ein geographiſcher Vergleich . “) (OlII . )

Japan und England . (II . )
Die Lombardei und Hindoſtan . s ) ( II . )

19. Welche geſchichtlichen Vorgänge und geographiſchen Verhältniſſe haben
die lombardiſche Tiefebene zum Schauplatze ſo vieler Schlachten ge—
macht ? — Die lombardiſche Tiefebene als Schauplatz weltgeſchicht —
licher Kämpfe . ( OII . )

Gattung der Oberſtufe zuweiſen . Die Verteilung der einzelnen Themen aufdie verſchiedenen Klaſſenſtufen erhebt nicht den Anſpruch überall zutreffender
unbedingter Giltigkeit . Die Abgrenzung der Anforderungen von der Obertertia
aufwärts ſchwankt je nach der geiſtigen Individualität der Lehrer und Schüler .

OIII .

inſeln

4) Vgl . Muff , O III . Nr. 23. Vgl . Kirchhoff , Erdk . f. Schulen .
2) Vgl . Muff , UIII . Nr 36. IV. Nr. 82. 84 . — Vgl . UII . Nr. 31.
3) Vgl . Muff , O III . Nr. 18. 20.
40 Muff , O III . Nr. 18. *
5) Vgl. Hopf und Paulſiek , IV. Nr. 83 (ogl. OIII . Nr. 83) . UIII . Nr. 37.
Nr. 23 b. IV. Nr. 72. — Vgl . S. 31. Anm. 1.

6) Vgl . Muff , UII . Nr. 29.
7) Vgl . Muff , UII . Nr. 27.
8) Vgl . Ahlheim in d. Lehrpr . u. Lehrg . , Nr. 19 : die drei ſüdlichen Halb⸗
Aſiens .
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Europas Machtſtellung . ! )
21 Europa , das Erziehungshaus der Menſchheit . ( Vergleich mit den

anderen Erdteilen , beſ. Afrika . ) (J R. )

2. Welche Bedeutung haben für uns die Kulturpflanzen gewonnen ,
mit denen Amerika die alte Welt beſchenkt hat ?
23. Die Umgeſtaltung des Welthandels ſeit der Entdeckung Amerikas . (J R. )
24. Der Einfluß der neuen Welt auf die europäiſchen Kulturſtaaten in

Handel und Volkswirtſchaft . (J R. )
25. Wie iſt der landſchaftliche Charakter der Mittelmeerländer und das

Leben ihrer Bewohner durch die Einwanderung fremder Kultur⸗
pflanzen verändert worden ? ? ) ( OII )

5. Bedeutung unſerer einheimiſchen Kulturpflanzen für gewerbliche
Zwecke.

Erntetage auf einem Landgute .
Bauer und Bergmann , ein Vergleich . s )

Roß und Dampfmaſchine . “ )
Die wichtigſten modernen Verkehrsmittel (J. Teil : Verkehrs⸗
mittel zur Beförderung von Perſonen und Gütern , II . Teil :

Zur Vermittelung von Nachrichten ) .
Die Dampfkraft (die Elektricität ) in ihrer Bedeutung für In⸗

duſtrie, Handel und Verkehr . )ͤ
Das Waſſer im Haushalte der Natur . 0
Die Winde , ihre Bedeutung im Haushalte der Natur und für
den Menſchen .

Luft , Wolken , Wind . “ )

5. Des Menſchen Herrſchaft über die Natur .

DDer Menſch und die Ameiſe , ein Vergleich .
Die Schutzfarben ( Schutzmittel ) der Tiere . — Schutzmittel

der Wehrloſen im Tierreich .

Wohlthätig iſt des Feuers Macht , wenn ſie der Menſch be —

zähmt , bewacht .
Furchtbar wird die Himmelskraft , wenn ſieder Feſſel ſich ent⸗

1) Muff , UII . Nr. 26.
2) Für den Lehrer : Vietor Hehn , Kulturpflanzen und Haustiere in ihrem

Übergang aus Aſien 3 Griechenland und Italien ſowie in das übrige Europa .
Neumann⸗Partſch , Phyſikaliſche Geographie von Griechenland . Niſſen ,
Italiſche Landeskunde 1.

3) Vgl . Bergmannslied von Novalis ( Aus deutſch . Leſebüchern , III . S. 198f . )
4) Vgl . Aus deutſchen Leſebüchern , III . S. 194ff .
5) Vgl . Muff , U II . Nr. 23.

6) Vgl . Muff , UII . Nr. 18.

7) Für den Lehrer F. Th . Viſcher , Aſthetik, II ( 1847 )§ 254 ff.
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rafft , einhertritt auf der eig ' nen Spur , die freie Tochter der

Natur . )
Die Elemente haſſen das Gebild der Menſchenhand .
Das Licht . ( Vgl. Themen UIII , I , 13f . ) “)
Das menſchliche Auge . ( Vgl. Muff , U III . Nr . 1246 . )

Gold und Eiſen .
Diamant und Kohle .
Vulkane und vulkaniſche Erſcheinungen . — Die Inſeln des

Stillen Oceans und ihre Bewohner . “ )
Ein Steinkohlenbergwerk .
Betrieb und Einrichtungen einer Eiſengießerei . ( Nach dem Be —

ſuch einer Fabrik . )
Der Glockenguß . ( Desgl . , dazu Schillers Glocke. )
Wie ein Zeitungsblatt entſteht . ( Auf Grund eines Beſuches
in einer Druckerei . )

50. Welchen Einfluß hat die Erfindung der Buchdruckerkunſt auf die Ent⸗

wickelung des geiſtigen und religiöſen Lebens der deutſchen Nation

ausgeübt ? (J R. )
Bedeutung der Buchdruckerkunſt für die Entfaltung des geiſtigen
Lebens unſerer Zeit . (J R. )

II . Aus der altſprachlichen Lektüre .

Aus Cäſars bellum Gallicum ( Olll und UII ) .

Weshalb verließen die Helvetier die Heimat und zogen nach
Gallien ?

Welche Gründe bewogen Cäſar , den Eroberungszügen der7 80

Helvetier und des Arioviſt in Gallien entgegenzutreten ?
Britannien und ſeine Bewohner .

Ein römiſcher Kriegsrat (direkte Rede) . “) ( Vgl. Bell . Gall . 5, 28 . )

Bericht des Labienus an Cäſar über die Vernichtung der

15 Kohorten des Cotta und Sabinus . ( Vgl. Bell . Gall . 5, 37 . 47. )
Brief des Legaten Q. Cicero an ſeinen Bruder , den Redner

M. Tullius Cicero in Rom , über die Belagerung ſeines Winter⸗

lagers und ſeine Entſetzung durch Cäſar .
Staat und Familie in den galliſchen Gauen .

1) Vgl . Hopf und Paulſiek , IV. Nr. 90. Muff , OIII . Nr. 121 . ( Das Lied
er Glocke. )
2) Vgl . Viſcher , Aſthetik, II §S 241ff .
3) Vgl . Muff , UIII . Nr . 39.
) Zieglet d a O. 1 Nr. 37

2
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Der Freiheitſinn der Gallier . An einzelnen Bei ſpielen dar⸗188
Unbeſtändigkeit und politiſche Unfähigkeit der Gallier . An
einzelnen Beiſpielen erläutert .

Leidenſchaftlichkeit,“Leichtſinn und Wankelmut der Gallier ( mobi -
litas , levitas animi , novis rebus studere ) . ( An einzelnen Bei⸗
ſpielen abgehandelt mit Hinblick auf verwandte Eigenſchaften der

franzöſiſchen Nation . )

Kampfesweiſe und Kriegführung der . Stämme .
Germanien und die Germanen nach Cäſars Darſtellung .
Wiſſen wir von Leben und Sitten unſerer Vorfahren noch
mehr , als Cäſar berichtet ? ( I . )

Mündlicher Bericht des Legaten Q. Cicero von dem Über —
fall ſeines Lagers durch die Germanen ; Cäſars Antwort .

(ef . Bell . Gall . 6, 42 . ) Direkte Rede .

Ambiorix . — Vercingetorix . ! )
Die Belagerung und Eroberung von Avaricum .

Welche Beweggründe trieben die galliſchen Stämme im Jahre
52 zur allgemeinen Erhebung gegen die römiſche Herrſchaft ? ?)

Weshalb mußte Cäſar von Gergovia abziehen ? Aus dem Brief
eines Centurionen .

Einſchließung und Eroberung von Aleſia . In kurzer Überſicht
nach Cäſars Darſtellung erzählt .
Der Entſcheidungskampf vor Aleſia . Von einem Augenzeugen
geſchildert .
Die Kampfesweiſe der Germanen und der Anteil germaniſcher
Krieger an den Siegen Cäſars . ( Vgl . Bell . Gall . 1, 48 f . IV .

vgl . 7, 13 65 67 70 80 .

Marſch⸗ und Lagerordnung Cäſars .
Die Verwendung der Reiterei bei Cäſar . “)
Cäſars 10 . Legion . “)
Soldatiſcher Geiſt : Tapferkeit , Ehrgefühl und Disciplin in

Cäſars Legionen ; an Beiſpielen erläutert . “) (II ).
Wie ſichert Cäſar militäriſch und politiſch die römiſche Herr —
ſchaft über die unterworfenen galliſchen Gaue ? (II . )

Labienus rühmt nach ſeinem Übertritt zur pompejaniſchen

4) Vgl . Ziegler a. a QO. Nu 52. 55

2) Daſ . Nr . 53ff .
3) Vgl . daſ . Nr. 24. 29.

4) Daſ . Nr . 61.

5) Daſ . Nr . 45. 56 II .
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Partei dem Pompejus ſeinen Anteil an den Siegen Cäſars
und ſeine Mitwirkung an der Unterwerfung Galliens . “) ( II . )
Die Anfänge der Völkerwanderung , ſoweit ſie in Cäſars
Denkwürdigkeiten hervortreten .
29. Rede des Volkstribunen Curio im Senat über die Verdienſte , die

ſich Cäſar mit der Eroberung Galliens um ſein Vaterland erworben

hat . ( OII . )

Aus Xenophons Anabaſis . ( Oll und UII . )

Urſache und Ziel des Feldzuges des jüngeren Cyrus gegen

ſeinen Bruder Artaxerxes .
Ein Augenzeuge erzählt die Vorgänge bei der Meuterei der

helleniſchen Söldner in Tarſos .
Der Zug des Cyrus durch Syrien und Meſopotamien .
Wie wiſſen Klearchos und Cyrus die helleniſchen Söldner zur

weiteren Teilnahme am Feldzuge gegen den König zu bewegen ?
Der Verrat des Orontas . ( Indirekte Rede . )

Der Sieg des helleniſchen Söldnerheeres bei Kunaxa .

Lebensbeſchreibung des jüngeren Cyrus .
Bericht über die hinterliſtigen Verhandlungen des Tiſſaphernes 168

mit Klearchos nach dem Tode des Cyrus . ( Indirekte Rede . )

Tagebuchbericht über das Verhalten der Hellenen nach der

Ermordung ihrer Führer .
Die freiwillige Unterordnung im Heere der 10000 helleniſchen
Söldner . ( I . )

Klearchos , das Muſterbild eines helleniſchen Söldnerhaupt⸗
mannes .

Wie kam der Athener Xenophon dazu , ſich dem Zuge des

jüngeren Cyrus anzuſchließen ? ( Auch als Rechtfertigungsrede
zu behandeln , die er ſelbſt nach ſeiner Rückberufung in Athen
gehalten hat . )
Wie verſteht Kenophon den geſunkenen Mut der helleniſchen
Söldner zur Zuverſicht zu erheben ?
Kenophons Verdienſte um die Rettung der 10000 Hellenen
nach der Ermordung ihrer Führer . Lobrede eines Freundes
in Athen .
Kenophon erzählt ſeinen Söhnen Diodoros und Gryllos von
der Neuordnung des Söldnerheeres , die er auf dem Rückzuge

1) Die Thätigkeit des Labienus in einzelnen Abſchnitten behandelt Ziegler ,
Nr. 22. 43. 50. 59. 62. — Wendt , Aufg . z. d. Aufſ . aus d. Altert . 1884 .
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in Hinſicht auf Bewaffnung und Gliederung , Führung und

Taktik durchgeführt hat .
Land und Volk der Karduchen .
Der Übergang des Heeres über den Kentrites . ( Anab . 4, 3) .
Die Zehntauſend im armeniſchen Gebirgslande .
Erſtürmung einer feindlichen Feſtung . ( Anab . 5, 2) .

Würdigung der Größe und Mannigfaltigkeit der Gefahren ,
die den Zehntauſend auf dem Rückzuge entgegentraten . ( In
kurzer Überſicht dargeſtellt . ( OII . )
Zuſtände im perſiſchen Reich , ſoweit wir ſie aus Xenophons
Anabaſis kennen lernen . “ ) ( OlII . )

Aus Ovids Metamorphoſen .

Dädalus und Ikarus .

Die kalydoniſche Jagd .
Perſeus und Andromeda .

Phaetons Sonnenfahrt .
Wohnung und Gefährt des Sonnengottes . Eine Beſchreibung .

5. Kadmus und die Gründung von Theben .
Medea .

Tod des Herkules .
Philemon und Baucis .

Orpheus und Eurhydice .

Macht des Geſanges . Dargeſtellt nach der Sage von Orpheus . —

Die Macht des Geſanges . Dargeſtellt nach den Sagen von

Orpheus , Arion und Simonides . ? )

Die lykiſchen Bauern .

Der Gott Somnus und ſein Haus .

Narciſſus und Echo . Ein Märchen , erzählt nach Ovid .

Beſchreibung der Unterwelt .

Die Beſchreibung der Unterwelt bei Ovid und Homer . ( OII . )
Die Sündflut in der griechiſchen Sage und im alten Teſtament .

7. Ceres und Proſerpina nach Ovid , verglichen mit Schillers

Klage der Ceres . ( OII . )
Das goldene Zeitalter . Ein Dichtertraum .

1) Die einſchlägigen Stellen aus den drei erſten Büchern bei Ziegler
O. Nr. 101 . Die Materialien im allgemeinen bei Duncker , Geſchichte

des Altertums , Band IV .

2) Vgl . Arion von Schlegel ( Muff , UIII . Nr . 50) und Simonides von

Apel ( Hopf und Paulſiek , III . 17. Aufl . 1890 . Nr . 18) .



126

19

E

Themen und Entwürfe .

Die Entwickelung des Menſchengeſchlechtes im Gegenſatze zu
Ovids Dichtung . ! )

III . Aus der neuſprachlichen Lektüre .

„ Die Siegeslaufbahn Karls XII . bis zum Höhepunkte ſeiner
Machtſtellung und ſeines Ruhmes . Nach Voltaire , Hlistoire
de Charles XII .

Karls XII . Feldzug in die ſüdruſſiſche Steppe .
Welche Umſtände führten den Sturz Karls XII . vom Höhe —

punkte ſeiner Erfolge herbei ?
KarlsXII . Aufenthalt in Bender , Gefangenſchaft und abenteuer⸗

licher Ritt nach Stralſund .
„ Karls XII . und Alexander der Große . ( Gegenüberſtellung

ihrer Eigenſchaften als Menſchen , Feldherren und Herrſcher,
ihrer Beſtrebungen und Erfolge . )

Karl XII . und Richard Löwenherz . — Themata aus Walther
Skotts Tales of a Grandfather .

Aus der deutſchen Proſalektüre und Geſchichte .
1. Die Wiedergeburt der Welt nach altgermaniſcher Sage . ( Auf

—

Grundlage des Aufſatzes „Götterdämmerung . “ Muff , OlIII .
Nr 3. )
2. Der Untergang der altgermaniſchen Heidenwelt in Sage und Geſchichte

J .

Kurze Darſtellung der deutſchen Heldenſage von Walther und
Hildegunde . ( Nach Klee , deutſche Heldenſagen ; Muff , OIII .
Nr . 4. ) 1. Teil : Bis zum Zuſammentreffen mit Hagen . 2. Teil :
Bis zum Sühnetrunk .

Die Sage vom heiligen Gral . ( Nach Robert König ; Muff ,
OIII . Nr . 5. )
5. Selig ſind , die da hungert und dürſtet nach der Gerechtigkeit ; denn

ſie ſollen ſatt werden — der Grundgedanke der Gralſage . (I. )
Parzivals Jugend , erzählt nach Robert König . ( Muff , OlII .

Nü . 6 )

Parzival auf der Gralburg , desgleichen .
Wie Parzival Gralkönig ward , desgleichen . 0

1) Vgl . Kretſchmann , Muſteraufſätze Nr. 4: Vom goldenen Zeitalter ,
vgl. Nr. 5: Das Hirtenleben ; wie es in der Phantaſie des Dichters erſcheint ,wie es im früheſten Altertum war , wie es in der Neuzeit iſt .

2) Vgl . Aus deutſchen Leſebüchern , IV. S. 136 ff. Parzival von Wolf⸗
ram von Eſchenbach .

—
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9. Wie haben die geiſtlichen Ritterorden das Ideal mittelalterlichen
Rittertums : daz guot und weltlich ére und gotes hulde meére ze-
samene in ein herze komen erſtrebt und erreicht ? (I. )

Die geiſtlichen Ritterorden und ihre geſchichtliche Bedeutung ,
mit beſonderer Hervorhebung des deutſchen Ritterordens .

„ Die Kulturarbeit des Deutſchherrnordens in Preußen . (II . )

Maxpimilian , der letzte Ritter . Geſchichtsdarſtellung mit Be⸗

nutzung des Abſchnittes aus Rankes deutſcher Geſchichte im

Zeitalter der Reformation . ( Muff , OlIII . Nr . 10 ) . Vgl . das

Epos von Anaſtaſius Grün . ( Muff , UIII . Nr . 46. )

Luthers Glaubens - und Mannesmut , an ſeinem Leben nach⸗

gewieſen . ( Vgl . Muff , O III . Nr . 11 . ) ( UlI . )
14. Vergleichende Beurteilung der reformatoriſchen Bewegungen in den

europäiſchen Staaten . (I.
15. Die Einwirkung der politiſchen Beſtrebungen der europäiſchen Mächte ,

beſonders des franzöſiſchen Königtums und des Papſtes , auf den

Fortgang der reformatoriſchen Bewegung in Deutſchland . (I. )

Guſtav Adolf in der Schlacht bei Lützen . Dargeſtellt nach

Schillers Geſchichte des dreißigjährigen Krieges .
Guſtav Adolfs Feldzug in Deutſchland und Tod . Kurze

Überſicht auf Grundlage der im Leſebuch enthaltenen Ab⸗

ſchnitte aus Schillers Geſchichte des dreißigjährigen Krieges .

18. Politiſche und religiöſe Beweggründe Guſtav Adolfs zu dem Feld⸗

zuge . (I. )

Guſtav Adolf als Staatsmann und Feldherr , als König
und Menſch .

Wallenſteins Leben und Thaten bis zu ſeiner Entſetzung vom

Oberkommando der kaiſerlichen Armee .

Der Tod Wallenſteins .

22. Pauſanias und Wallenſtein . ( OII . )

Die Entſtehung des Geuſenbundes nach Schillers Geſchichte
des Abfalls der Niederlande .

Albas Maßregeln nach ſeinem Eintreffen in den Niederlanden .

Der Tod des Grafen Egmont .
26 . Die Gründung der Mark Brandenburg . Mit Benutzung

von Berner , Geſchichte des preußiſchen Staates ; Muff , UIII .

Nr 20 . )

Karl IV . und der falſche Waldemar . ( Im Anſchluß an Schill⸗

mann ; Muff , UIII . Nr . 21 . )

Der erſte Hohenzoller in der Mark Brandenburg . ( Mit An —

lehnung an Schillmann ; Muff , UIII . Nr . 22. )
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29 . Der Große Kurfürſt in der Schlacht bei Fehrbellin . ( Vgl.

30 .

31 .

32 .

33 .

35 .

36 .

38 .

Muff , OlIII . Nr . 50 . ) .)
Wie befreite der Große Kurfürſt ſein Land von den Schweden ?
( Mit Benutzung des Abſchnittes aus Evers ; daſelbſt Nr . 14 . )

Friedrich Wilhelm der Große Kurfürſt , der Begründer des

brandenburgiſch - preußiſchen Staates ( Vgl. daſelbſt Nr . 14

vgl. Nr . 145 . )
Wie iſt der Wunſch des Großen Kurfürſten : „exoriare aliquis nostris
ex ossibus ultor “ in Erfüllung gegangen ?
Friedrich Wilhelm iſt es, dem Preußen die Gründung ſeines Heeres
und damit ſein ganzes Glück zu verdanken hat ( Ausſpruch Friedrichs
des Großen ) . (I. )

Wie haben ſich die Könige Friedrich Wilhelm I. und Wilhelm J. die
Regierungsgrundſätze , die der Große Kurfürſt in ſeinem Teſtament
niedergelegt hat , zu eigen gemacht ? (I. )
Wie beruht auf dem Grundſatze aus dem Teſtament des Großen Kur⸗
fürſten „Allianzen ſind gut , eigene Kräfte beſſer “ Preußens Empor⸗
wachſen und Deutſchlands Machtſtellung ? ( J )

Die Mark Brandenburg , eine Schöpfung deutſcher Arbeit von

Fürſt und Volk . ( Vgl. Trinius ; Muff , OIII . Nr . 25 . )
Die Erwerbung der preußiſchen Königskrone . ( Vgl. daſelbſt
R5

4

König Friedrich Wilhelms J. Sorge für die Wehrkraft Preußens
( Igl . Rogge , Hopf und Paulſiek , IV . Nr . 55 ) .

Friedrich Wilhelm L. als Kronprinz und König . ( Muff , OIII .
Nr . 16. )

Die Jugendjahre Friedrichs des Großen . ( Erzählt nach Rogge ,
Hopf und Paulſiek , IV . Nr . 56 oder nach Paganel , Jeunesse
de Frédéric le Grand . )
Die Erziehung des Kronprinzen Fritz .

Theodor Körner und die Lützow' ſche Freiſchar .
Aufruf zur Bildung freiwilliger Jägercorps vom 3. Februar
1813 . Das Volk ſteht auf , der Sturm bricht los ꝛc. (Körner) .

Ausführung : Körners Eintritt , Streifzüge und Kämpfe . Vgl . Briefe
Körners ( Muff , OIII . Nr. 30) , Lützows wilde Jagd
( ebenda Nr. 142) , Gebet während der Schlacht ( Muff , UIII .
Nr. 167) , (ogl. Muff , UIII . Nr. 169) . —
Vgl. Hopf und Paulſiek , IV. Nr. 148.

Vater Körner macht einem Freunde aus den Briefen ſeines
Sohnes Mitteilungen : Entſchluß Körners , in die Freiſchar
einzutreten ; Einſegnung der Schar in der Kirche zu Rochau .

1) Vgl . S. 59 ff.
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Wie König Herwig Gudrun gewann und Hartmut ſie raubte .

ν

—
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( übung im Gebrauch der indirekten Rede auf Grund der

im Leſebuch gebotenen Briefe Körners ; Muff , OIII . Nr . 30. )
Süß und ehrenvoll iſt der Tod für das Vaterland . Aus der

vaterländiſchen Geſchichte zu erweiſen . ( II . )
„ Jeder iſt ſeines Glückes Schmied . An Beiſpielen aus der

Geſchichte nachzuweiſen .
Per aspera ad astra . Der Wahlſpruch der Hohenzollern —0 Bohenz

herrſcher . Gurfürſt Friedrich Wilhelm , König Friedrich II . ,

Wilhelm I. ) (II . )
2. Eintracht macht ſtark . Nachgewieſen aus der Geſchichte .

Verbunden werden auch die Schwachen mächtig . Desgleichen .
Wie bewahrheitet die Geſchichte den Ausſpruch : „ Noch keinen

ſah ich fröhlich enden , auf den mit immer vollen Händen
die Götter ihre Gaben ſtreun ? “ (II . )
Die Heimatliebe der Gebirgsbewohner . ! )

Stoffe aus deutſchen Dichtungen . ( OIII und UlI . )

Erzählt nach dem Gudrunliede . Muff , OlIII . Nr . 39. )
Wie Herwig und Ortwein nach Normannenland heerfahrteten .
Wie Herwig Gudrun aus der Gewalt Hartmuts befreite . “)

Macht des Geſanges . Geſchichtserzählung nach Uhlands „Tail —

lefer “. ( Muff , OIII . Nr . 45 . )

ſale des Troubadours Bertran de Born . Auf Grund⸗
lage der Uhland ' ſchen Ballade in chronologiſcher Anordnung

der Begebenheiten erzählt (daſ . Nr . 46) .
5. Der Untergang des Geſchlechts von Edenhall . Nach Uhlands

Ballade in der zeitlichen Folge der Ereigniſſe erzählt (daſ . Nr . 47) .

Göttliches Strafgericht trifft frevelhaften Übermut . Abgehandelt

nach Uhlands „Glück von Edenhall “ und Heines „Belſazar “ .
Des Lebens ungemiſchte Freude ward keinem Irdiſchen zu

teil . Die Wahrheit dieſes Wortes ſoll aus der Lebensgeſchichte

des Polykrates nach Schillers „ Ring des Polykrates “ bekräftigt

werden . ( Muff , OIII . Nr . 43. ) —

1) Vgl . Hopf und Paulſiek , IV . Nr . 73. 77. 54. Vgl . Muff , U II . Nr. 28.

Zu anſprechenden Themen bietet die Privatlektüre reichen Stoff : die

Erzählungen und Romane von Walter Scott , von Wilhelm Hauff

( Lichtenſtein ) , von H. v. Kleiſt ( Michagel Kohlhaas ) , Victor von Scheffel
( Eckehard ) , Guſtav Freytag a. a.

2) Aus deutſchen Leſebüchern , IV . S. 114 ff. Gudrun erläutert .

Strehl , Der deutſche Aufſatz. 9
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Mir grauet vor der Götter Neide ꝛc. , der ethiſche Grundzug in
den herodoteiſchen Geſchichten von Kröſos , Polykrates , Xerxes .
( Der Nachweis knüpft an Schillers Ballade an . ) ( O II . )

Den Tapferen ſchützt Gottes Hand . Eine Erzählung nach
Geibels Gedicht „die Türkenkugel “ . ( Muff , O III . Nr . 70) .
Wo die Gefahr am größten , iſt Gott am nächſten . Erzählung
eines alten Zietenhuſaren . ( Auf Grundlage des Gedichtes
von Sturm , (daſ . Nr . 52 . )

Der greiſe Großvater ( Figur des alten invaliden Haudegens )
auf dem Bauernhofe ſeines Sohnes in der Mark erzählt ſeinen
Enkelſöhnen ein Erlebnis aus dem ſiebenjährigen Kriege :

Ansführung : Wie er das Gottvertrauen in höchſter Lebensgefahr wieder⸗
gewann .
Unter heißen Thränen der Reue und des Dankes fühlte
er ſich zu Gott zurückgeführt , die Not des Lebens hatte
ihn beten gelehrt : wo die Gefahr am höchſten , war Gott
am nächſten (vgl. V. 56 —59 , 67 —70 , 99 - 408 ) .

Brief eines alten fridericianiſchen Soldaten in ſeine Heimat
nach dem nächtlichen Überfall bei Hochkirch .
Der Überfall von Rippoldsau . Eine luſtige Geſchichte nach
Scheffel . ( Muff , OIII . Nr . 67 . )

Leiden eines Schiffbrüchigen auf dem Felſeneiland Salas y
Gomez im Stillen Ocean . Erzählung ſeiner Lebensgeſchichte
in chronologiſcher Anordnung der Begebenheiten nach Chamiſſos
Romanze . ( In direkter oder indirekter Rede. ) ( Muff ,
OIII . Nr . 56 . )

Der Kampf des Ritters Gozon mit dem Drachen . Eine

Volksſage , erzählt mit Anlehnung an Schillers „ Kampf mit
dem Drachen “ ( daſ . Nr . 64 ) .
Welche Beweggründe trieben den Ritter an , den Kampf mit
dem Drachen zu wagen ? —

Wie verteidigt ſich der junge Held vor dem Ordensmeiſter
in Schillers Ballade ?

Der Ritter übertritt das Gebot des Ordensmeiſters ; dieſer
klagt ihn an wegen Verletzung der erſten Ordenspflicht ,
des Gehorſams .

Ausführung : Die Verteidigungsrede des Ritters ( in direkter oder in⸗
direkter Rede) . I. Beweggründe ſeiner Handlung : 1. Un⸗
bezwingbare Kampfbegierde und Zorn , chriſtliche Nächſten⸗
liebe , Schmerz über den Tod der Genoſſen und Mitgefühl
mit den Leiden der Pilger und der Hirten ; 2. die Erinnerung
an die Helden des Altertums ; 3. das Bewußtſein von
den Aufgaben des Streiters Chriſti . II. Rechtfertigungs⸗
und Entſchuldigungsgründe ſeiner Handlung : 1. ſeine Auf⸗
faſſung vom Weſen des Gebotes , das in der Vorausſetzung
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der Ausſichtsloſigkeit des Kampfes erlaſſen war : der Ver⸗
nunft galt das Verbot nicht als unbedingt , ſobald kluge
Vorbereitung Ausſicht auf Erfolg gewährleiſtete ; 2. die
ſorgſame und umſichtige Durchführung dieſer Vorberei⸗
tungen zum Kampfe ; 3. der Erfolg des Kampfes ſelbſt:
Gottes Hilfe , mit dem er ſich im Gebet verſöhnt , ſeiner
kampfeskundigen Vorausſicht und Geiſtesgegenwart 0t er
den Sieg zu verdanken . —

Schluß : Der Urteilsſpruch des Meiſters erkennt die Entſchuldigungs⸗
und Rechtfertigungsgründe nicht an ; erſt der Sieg der ſelbſt⸗
verleugnenden Demut über das ſtolze Heldenbewußtſein
überzeugt den Meiſter , daß dem Sieger eitele Ruhmſucht
fern liegt .

Verteidigungsrede eines Ordensbruders für den Drachentöter ,
entwickelt aus Schillers „ Kampf mit dem Drachen “ . —

Sich ſelbſt bekämpfen , iſt der ſchwerſte Krieg ; ſich ſelbſt be⸗

ſiegen , iſt der ſchönſte Sieg . Die Wahrheit dieſes Gedankens9
15

ſoll die Erzählung vom Drachentöter Gozon bekräftigen.
Mut

5 Tollkühnheit ? Abzuhandeln nach Schillers „ Taucher “
und „ Kampf mit dem Drachen“. Vgl .S . 103 .

Wie ſteigert
155

des Wagemut zur Tollkühnheit ?
s Königs Vorwitz und des Knappen Verwegenheit ſollen
s

Schillers „Taucher “ dargelegt werden . —

er Triumph der Freundestreue über tyranniſches Mißtrauen ;
eine Erzählung nach Schillers „Bürgſchaft “ . —

Damon auf dem i nach Syrakus. —

Wie überwindet Damon die Hinderniſſe , die ſich ſeiner recht⸗
zeitigen Rückkehr entgegenſtellen ?

Die Überwindung der verſchiedenartigen Hinderniſſe wird erzählt ,
indem die Steigerung der Gefahren äußerer und innerer Art

hervorgehoben wird . 1. Hinderniſſe und Gefahren äußerer Art a) der

angeſchwollene Strom , b) der Überfall . 2. die Anfechtung durch
Durſtesqual und Ermüdung . 3. die Prüfung in den Worten der
Wanderer . 4. die Verſuchung in der Mahnung des Philoſtratus ,
die ihm die letzte Hoffnung auf Rettung des Freundes zu rauben

drohte . — Die heldenmütige Treue überwindet nicht nur Gefahren
und Verſuchungen mannigfacher Art , ſie überwindet ſelbſt ihren
größten Feind , den Tyrannen . —

Sind die Leiden und Verſuchungen des als Bürgen zurück⸗
elaſſenen Freundes geringer geweſen als die des Möros ?9

Fre geringer g

( Vgl. Muff , OIII . Nr . 26. )
Damon und Phintias , Ernſt von Schwaben und Werner

—Treue bis in den Tod !

19. Freundſchaften in der alten und neuen Geſchichte . “) ( OII . )

8
5

5

DD

au

D

1) Vgl. Niemeyer , Deutſche Aufſätze , 1886 . Nr. 63.

9 *
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20. Freundſchaften in deutſcher Sage und Dichtung . ( O II . )
21. Deutſche Treue im deutſchen Lied . ( OII . )
22. Deutſche Treue in Freytags Ingo und Ingraban . ! ) ( II u. I. )
23. Wert der Freundſchaft . Abgehandelt im Anſchluß an das Boden —

ſtedt ' ſche Gedicht ( Muff , O III . Nr. 114 . (I. )

Wer nicht ſein Kreuz auf ſich nimmt und folget mir nach, der

iſt meiner nicht wert . Eine Legende , erzählt nach Kinkels

„ Petrus “ . ( Muff , O III . Nr . 89 . Vgl . Nr . 99 , die Kreuzſchau . )

Elfenkönigs Rache . Ein Märchen , erzählt in Anlehnung an

Goethes „Erlkönig “ . ( Muff , OIII . Nr . 58 . )

Goethes „Erlkönig “ und Herders „Erlkönigs Tochter “ . (II . )
Die beiden Gedichte „Erlkönig “ und „Erlkönigs Tochter “ ſollen in Hin⸗
ſicht auf die verwandten und verſchiedenartigen Züge ihres Inhaltes
betrachtet werden . ( Vgl. Aus deutſchen Leſebüchern III , S. 427ff . )

Sänger und Held . Nach Uhlands „ Taillefer “ und „ Bertran

de Born “ . ? ) ( Vgl. S . 129 , Nr . 4 und 5. ) ( II . )
Im Liede des Mittelalters iſt der Held ein Mann , der mit dem

Schwerte die Feinde und mit ſeinem Sange die Herzen bezwingt :
Volker , Horand , die Minneſänger des Mittelalters .

Ansführung : Taillefer und Bertran de Born als Sänger und als Helden .
1. Taillefer lebt als dienender Unfreier am Hofe Wilhelms

von der Normandie ; er wird ſeiner Sangeskunſt und
ſeines ritterlichen Weſens wegen vom Herzog zum Ritter
geſchlagen .

Der Troubadour Bertran de Born , berühmt als Sänger
und kampfluſtiger Ritter , trotzt auf ſeiner Felſenburg
Autafort dem engliſchen König Heinrich II . , dem Herrn
des größten Teiles Frankreichs .

2. Taillefer gewinnt mit ſeinem Geſange und ſeiner Helden⸗
erſcheinung ſeinen Herrn und das Herz der Schweſter
desſelben .

Bertran erwirbt ſich die Freundſchaft der Söhne
ſeines Feindes und entflammt ſie zum Kampfe gegen
den Vater ; ſein Minnelied bezaubert das Herz der
Tochter , eines Herzogs Braut .

3. Taillefer begeiſtert mit ſeinem Heldenmut und Helden⸗
liede das Normannenheer und führt es für ſeinen König
zum Siege .

Bertran entzündet mit ſeinen Streitliedern von neuem
die Kampfesluſt des älteſten Sohnes des Königs gegen
den Vater , bis ihn der Todespfeil vor Montfort trifft .
In die Hand Bertrans legt er ſeinen letzten Lebens⸗
wunſch , nicht unverſöhnt mit dem Vater zu ſterben .

1) Vgl . Landmann , Zeitſchrift für deutſch . Unterricht , 6. 1892 . S. 82 ff
( Deutſche Liebe und deutſche Treue in Guſtav Freytags „Ahnen “ . )

2) Für den Lehrer Hiecke , Geſammelte Aufſätze , Wendt , 1885 . ( 13. Ber⸗
tran de Born . )
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4. Taillefer wird nach dem Siege , dem Herzog Wilhelm
die Königskrone von England verdankt , durch den Ehren⸗
trunk vor allen ausgezeichnet ; ſein Heldenſang ſoll im

Ohr ſeines Königs nimmer verklingen .
Bertran ſind nach dem Tode ſeines Freundes Harfe

und Schwert zerbrochen , Sangesluſt und Kampfesfreudig⸗
keit geſchwunden . Ergriffen von dieſer Seelengröße , die
ſich in der Treue zu ſeinem liebſten Sohne ſo bewährt ,
ſchenkt der König dem Feinde , der ihm das größte Herze —
leid zugefügt , Freiheit und Leben .

Gleich gewaltig bei beiden die Zaubermacht des Sanges ,
verſchiedenartig die Wirkungen , die ſie ausübt . Bei Tail⸗
lefer iſt es die dankbare Treue zu ſeinem Herrn , bei Bertran
die Macht der Freundestreue , welche die Helden unſerem
Herzen näher bringen .

28 . Der Sänger ſteht in heiliger Hut . Nachgewieſen aus Schlegels
„ Arion “ und Schillers „ Kranichen des Ibykus “ .

Einleitung : Die erhabene Stellung der Sänger bei den kunſtliebenden
Griechen : Orpheus , die fahrenden Sänger bei Homer ;
der Sänger der Liebling der Götter .

Ausführung : Die Himmliſchen ſühnen die an ihren Lieblingen Arion und

Ibykus begangenen Frevelthaten . Die Frevel an den beiden

Sängern werden unter göttlicher wunderbarer Mitwirkung
entdeckt und vergolten .

Schluß : Hinweis auf Verwandtes , Simonides u. a. oder : der Ge⸗

nuß der Werke der Dichter im Theater war den Hellenen

Gottesdienſt
29. Die Macht des Geſanges , geſchildert nach Sage und Lied . “)

30 . Die Entdeckung der Mörder des Sängers Ibykus . Bericht
des Prytanen der iſthmiſchen Spiele . Entwickelt aus Schillers

„Kraniche des Ibykus “ . )

1. Thatbeſtand . ( V. 7. § . a) Entdeckung des Leichnams .
b) Wiedererkennen durch den Gaſtfreund .

c) Schmerz der Feſtteilnehmer .

2. Unterſuchung ( V. 9. 10. 14. 12) . a) Forderung der Volksmenge nach Sühne
der Frevelthat .

b) Erfolgloſigkeit der Unterſuchung und

der Erforſchung der Thäter .
3. Entdeckung ( V. 15 —23 ) . a) Auftreten der Erinnyen bei Beginn des

Schauſpiels .
p) Eindruck ihres Rachegeſanges auf die

Zuſchauermenge .
c) Verräteriſcher Ausruf der Thäter .

d) Aufregung des Volkes , Ergreifen der

Mörder .

1) Vgl . Aus deutſchen Leſebüchern , III . Nr. 1 —10 .
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4. Geſtändnis a) Beweggründe zum Mordanſchlag ( V. 1) .
( in direkter oder indirekter Forml ) b) Ausführung der That ( V. 4. 5. 6).

31 .

32 .

34 .

35 .

36 .

37 .

38 .

40 .

0 Beweggründe des Geſtändniſſes ( V. 19.

25) .
5. Urteilsſpruch ( V. 23) .

Verwandte Züge in den beiden Balladen „ Der brave Mann “

von Bürger und „ Johanna Sebus “ von Goethe .
1. Der Grundgedanke : die Selbſtaufopferung aus reiner Nächſten⸗

liebe .
2. Die Situation und Handlung : die Rettung aus böchſter

Lebensgefahr , in welche die anſchwellenden Waſſer des
Stromes eine Familie bringen .

3. Die handelnden Perſonen : Schlichte Leute aus dem Volke .
Die Antriebe zur Rettungsthat : Menſchenliebe , eine hohe und

edle Sinnesart , Gottvertrauen , wahrhaft chriſtliche Selbſt —
loſigkeit , der Lohn⸗ und Ruhmſucht fern ſtehen .

5. Das ruhmvolle Andenken der edlen Retter lebt im Volks⸗
mund und im Dichtwerk unſterblich fort ; die Unſterblichkeit
durch das Lied iſt der Lohn der edlen That .

Der wilde Jäger . Eine Volksſage , erzählt mit Anlehnung an

Bürgers Ballade . ( Muff , O III . Nr . 57 . )

Herbſtnacht am Rhein . Ein Traum , erzählt nach dem Ge —

dichte : „Nächtliche Erſcheinung zu Speier “ von W. Mäller ; oder

nach Geroks „ Die Geiſter der alten Helden “ . ( Muff , OIII .
Nr . 87. )
Leid nach Glanz und Glück . Eine Erzählung aus der Ge —

ſchichte eines Königshauſes , erſonnen nach Uhlands „Schloß
am Meere “ (daſ . Nr . 60) .
Der Höhepunkt der dramatiſchen Handlung in Bürgers „Lied
vom braven Manne “ und Goethes „ Johanna Sebus “ . Zwei
Bilder (daſ . S . 352 und Nr . 74 )
Der Sänger , ein Gemälde nach Goethes Ballade .

Zwei Situationsgemälde aus Uhlands „ Des Sängers Fluch “.
1. Der Mord des Sängerjünglings im Thronſaal . 2. Der

Fluch des Greiſes .
Schilderung einer Scene aus Schillers „Taucher “ . Der Moment
vor dem zweiten Hinabtauchen .
39. Gudrun und Nauſikaa am Meeresſtrande . Zwei Bilder . 19
Nicht an die Güter hänge das Herz , die das Leben ver —
gänglich zieren ! Wer beſitzt , der lerne verlieren ; wer im
Glück iſt , der lerne den Schmerz . Ein Lebensbild . ( Vgl.
Schillers „Glocke “. Muff , O III . Nr . 121 . )

Im Anſchluß an den anſchaulichen Bildereyklus aus dem deutſchen
Familienleben , den Schillers Glocke darbietet , geben wir in ein⸗

FREEFF

Iy,Drume5
Junke.
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heitlichem Zuſammenhange die Schilderung eines Manneslebeus ,
das auf der Höhe des Lebens die Vernichtung ſeines häuslichen
Glückes erfahren muß .
1. Die ſorgloſe Kindheit und das glückliche Knabenalter .
2. Wanderjahre des Jünglingsalters . Heimkehr ins Vaterhaus .

Glück der erſten Liebe .
3. Gründung des Hausſtandes und Glück des Familienlebens .
4. Gedeihen der Arbeit .
5. Uberhebung . Feſt wie der Erde Grund gegen des Unglücks

Macht ꝛc.
6. Vernichtung der Lebensarbeit durch elementare Mächte .
7. Zerſtörung des Familienglückes mit dem Tode der Mutter .
Einkehr , Erkenntnis der menſchlichen Schwäche , der Nichtigkeit
irdiſcher Schätze gegenüber den himmliſchen Gütern ; Gottvertrauen .

41 . Die kirchlich -chriſtliche Beſtimmung der Glocke , mit Anlehnung

8
Schillers „Glocke“.

hanger der Glocke zum menſchlichen Leben . ( Vgl. Muff ,
OIII . Nr 27 )

4 85 Feierabend . Eine Schilderung nach Schillers „Glocke “.
43 . Deutſchland über alles . ( II . )

„Deutſchland , Deutſchland über alles “ ( Muff , UII . S. 361) .
Ausführung : „ Das Vaterland “ von Schenkendorf . ( Hopf und Paulſiek , IV .

Nr. 174) . „ Dem Vaterland “ von Reinick . ( Muff , UIII .
Nr. 171. ) „ Mein Vaterland “ von Sturm . ( UII . S. 353. )
„ Ein Heimatklang “ . ( O III . Nr. 138. ) „Deutſcher Troſt “
von Arndt ( UIII . Nr. 170) .
„ Gelübde “ von Maßmann . ( Muff , UII . S. 361 ) oder Wacht
am Rhein (daſ . S. 348) .

44. Deutſchland , Land des Pfluges , Land des Lichtes , Land des Schwertes
und Gedichtes . (I. ) )

45 . Die Erhebung der Schweizer in den Waldſtätten gegen die

Zwingherrſchaft der habsburgiſchen Landvögte . Erzählt nach
Grubes Charakterbildern aus der Geſchichte und Sage . ( Hopf
und Paulſiek , IV . Nr . 54 , vgl. Muff , O III . Nr . 48. )

46 . Land und Volk der Schweizer Waldſtätte . Nach der Expoſition
in e Wilhelm Tell . ? ) ( Vgl. Muff , UII . Nr . 28. )

47 . Die Vorgeſchichte der Schweizer Waldſtätte bis zur Ver⸗

ſchwörung auf dem Rütli . Nach dem erſten Akte in Schillers
„ Wilhelm Tell “ .

1) In der Auſſatzlitteratur mehrfach empfohlen . — Vgl . Aus deutſchen
Leſebüchern , IV . S. 883 ff. Die Vaterlandsſänger der Befreiungskriege .

2) 424 Themen aus Schillers „Tell “ giebt Heinze , Aufgaben aus deutſchen
Dramen I. 1894 . Vgl . Schöninghs Ausgaben deutſcher Klaſſiker . 4. Teil von
◻
Funke . 1893 .



136

48 .

49 .

50 .

59 .

60 .

61 .

62 .

63 .

64 .

65 .

66 .

67 .

68 .

Themen und Entwürfe .

Baumgarten erzählt Werner Stauffacher ſeine Flucht und

Rettung .
Was erfahren wir von Tell im erſten Akte des Dramas ?

Welche Beweggründe ziehen Rudenz in den Dienſt des Hauſes

Oſterreich , welche führen ihn wieder der vaterländiſchen

Sache zu ?
Lebensgeſchichte des Rudenz nach Schillers „Tell “ .
„ Die Lebensſchickſale Melchthals bis zum Schwur auf dem Rütli .

Der Bund der drei Waldſtätte auf dem Rütli . Der Ver⸗

lauf der Rütliſcene .
4. Was trieb die Waldſtätte zur Erhebung gegen die habs—⸗

burgiſche Herrſchaft ?
5. Stauffacher erzählt ſemer Gattin Gertrud die Vorgänge auf

dem Rütli .

Die drei Gründer der Schweizer Eidgenoſſenſchaft . Nach

Schillers „ Wilhelm Tell “ .

Welche Eigenſchaften kennzeichnen Tell und ſeine Gattin

Hedwig in der erſten Scene des dritten Aktes ?

8. Das Zuſammtreffen Tells mit Geßler auf der Jagd , in

Altorf und in der hohlen Gaſſe bei Küßnacht .
Der Apfelſchuß . Eine Erzählung nach Schillers „ Wilhelm Tell “ .

Walter erzählt ſeiner Mutter Hedwig , wie der Vater vom

Landvogt zum Apfelſchuß gezwungen und darauf gefangen

fortgeführt wurde .

Der Apfelſchuß , ein Situationsbild aus der dritten Scene

des dritten Aktes .

Die Fürſprecher Tells bei Geßler vor dem Apfelſchuß .
Tells Rettung auf dem Vierwaldſtätter See .

Wie rechtfertigt Tell die Ermordung Geßlers ?
Der Tod des Landvogtes Geßler . Erzählung nach Schillers
Drama .

Geßlers Tod . Ein Gemälde nach dem dritten Auftritt des

vierten Aufzuges .
Wie gewannen die Waldſtätte die Freiheit wieder ? Geſchichts⸗

erzählung nach dem Schiller ' ſchen Drama .

Die Lebensſchickſale Tells .

Die That Tells und Johanns Parricida : hier aufgezwungene

Notwehr , dort ſelbſtſüchtiges Verbrechen .

Der Fall der Feſte Szigeth nach Körners Zriny .

Rulſches

N. ＋0

Deulſcht
WM
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